
  


Geh




aus




mein


Herz


und


su -

 
che

 


Freud




in




die-


ser

 


lie-




ben


So -

 
mer -

 


zeit




an
  

  






 

 



  



 

 




Geh aus, mein Herz, und suche Freud
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,C F C G ,C

 


dei -




nes


Got -

 
tes

 
Ga -




ben; 



schau




an




der



schö -



nen


Gär -

 
ten

 


Zier 



und
  



 





  



 



 

 


G D7
,G G7 C ,

 


sie -




he



wie



sie


mir

 
und

 


dir


sich

 


aus -


ge -

 


schmü -


cket

 
ha -




ben,




sich
  



 

 



 

 



 

 



 



 



G7 C , C C ,

 


aus -




ge-


schmü-

 
cket

 
ha-


ben.

 



 

 


 

Am F G7 C

  
Ich


sin -


ge


dir


mit


Herz


und


Mund,

 
Herr,


mei-


nes


Her -


zens


Lust;

            
   

F

Ich singe dir mit Herz und Mund

B F Dm C F C F BQ F C F

   
ich


sing


und



mach


auf


Er -


den


kund,

 
was


mir


von


dir


be -


wusst.
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Wenn




das


Brot,




das




wir

tei -




len




als


Ro -




se


blüht,




und




das


Wort,




das




wir


spre-




chen




als
  





 



  



  


 





 


  





Wenn das Brot, das wir teilen

C Am Dm G C Am

 
Lied




er-


klingt,




dann




hat


Gott



un-




ter


uns




schon




sein


Haus




ge-


baut,




dann



wohnt


er




schon




in


un -




se-



rer
  


 



  





 





 
  



  



  





D G C Em F C Am Dm

 
Welt,

 


ja




dann


schau-



en




wir


heut




schon




sein


An -




ge-


sicht




in



der


Lie -




be,




die




al-




les


um -
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fängt,





in



der


Lie -




be,




die




al-




les


um -


fängt.

   




 



 





 

G C A Dm G C

   
Wo


ein


Mensch


Ver -



trau -




en


gibt,

 
nicht


nur



an


sich


sel -




ber


denkt,



           

F
Wo ein Mensch Vertrauen gibt

Dm Gm BQ C

  
fällt


ein


Trop-


fen


von



dem


Re -


gen,


der


aus


Wüs -


ten


Gär -




ten


macht.



             

F Dm Gm C F Dm BQ C7 F

Uwe Handschuch
Rechteck

Uwe Handschuch
Rechteck

Uwe Handschuch
Rechteck

Uwe Handschuch
Rechteck

Uwe Handschuch
Rechteck

Uwe Handschuch
Rechteck




  

Be -


wah-


re


uns,


Gott!


Be -


hü -


te


uns,


Gott!


Sei


mit


uns


auf


un-


sern


We-


gen



        
  

        

Bewahre uns, Gott
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Sei


Quel-


le


und


Brot


in


Wüs-


ten -


not,


sei


um


uns


mit


dei-


nem


Se -


gen.



  
           

    

Am Dm G Em Am B Em


  

Mö-


gen


sich


die


We-


ge


vor


dei-


nen


Fü-


ßen


eb-


nen,


mö-


gest


du


den


Wind


im


Rü-


cken


ha -


ben,

                     
   

Irischer Segenswunsch
D A Em Bm D Em A D


 

und


bis



wir



uns



wie -



der


sehn,


und


bis


wir


uns


wie -


der -


sehn


mö -


ge
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Gott


sei-


ne


schüt-

 
zen-


de


Hand

 
ü-


ber


dir


hal -


ten.
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